
KIRCHDORF - Zwei lebensgroße
Figuren aus Holz, ein Felsengrab
aus Pappmaschee, ein Metallei-
mer, neben dem ein Holzhocker
steht – wer in den kommenden
zwei Wochen zum Gemeindehaus
der evangelischen Kirchenge-
meinde Kirchdorf geht, wird dort
einiges entdecken, das auf den er-
sten Blick fremd wirkt. Doch diese
und noch mehr Gegenstände sind
mit Absicht hingestellt worden.
Zusammen bilden sie einen Oster-
weg. „Der Weg ist eine Einladung
an die Besucher zu einem kleinen
Spaziergang mit innerer Einkehr“,
erläutert Irina Volk, Vorsitzende
des Kirchengemeinderats.

Der Osterweg ist um das Ge-
meindehaus herum aufgebaut und
umfasst fünf Stationen. „Vier sind
außerhalb, eine Station ist im Ge-
meindehaus“, sagt Volk. Aufge-
baut wurde der Weg am Tag vor
Palmsonntag. „Die ersten zwei
Stationen haben der Teenkreis, ei-
ne Gruppe von Jugendlichen in
unserer Gemeinde, zusammen
mit dem Jugendreferenten gestal-
tet“, berichtet die KGR-Vorsitzen-
de. Die erste Station ist dem Palm-
sonntag gewidmet, die zweite
dem Gründonnerstag. Das Thema

der dritten Station ist Karfreitag,
darauf folgt mit der vierten Stati-
on der Ostersonntag. „Station drei
und vier haben der Kirchenge-
meinderat und unsere Pfarrerin
Ulrike Ebisch umgesetzt“, sagt
Volk. Die fünfte und letzte Station
ist Ostermontag. „Das Team der
Kinderkirche hat diese Station ge-
staltet“, sagt Volk. Doch warum
genau diese fünf Stationen? „Zu je-
dem dieser Tage steht etwas in der
Bibel“, erklärt Volk.

Der Weg ist ab Palmsonntag
für jedermann tagsüber zugäng-
lich und selbsterklärend. „Durch-
nummerierte Schilder, die mit ei-
ner roten Schnur verbunden sind,

weisen den Weg“, sagt Volk. Laut
Ankündigung der Kirchenge-
meinde bietet jede Station etwas
zum Sehen, Lesen, Nachdenken
und Tun. „QR-Codes führen zu
weiteren Medien, die die Statio-
nen ergänzen, zum Beispiel mit
Videos für Kinder“, heißt es in der
Ankündigung. Doch der eigentli-
che Begleiter auf dem Osterweg
ist nicht das Handy, sondern ein
Stein.

„Man sucht sich einen Stein
und geht damit durch den Par-
cours“, erläutert Volk. „Der Stein
ist der Begleiter.“ Doch die Besu-
cher tragen den Stein nicht nur
mit sich, sondern sind an man-

chen Stationen auch aufgefordert,
etwas mit ihm zu tun. „Die Station
zum Ostersonntag befindet sich
im Gemeindehaus. Auf einem
Tisch ist dort eine leere Grabhöh-
le aus Pappmaschee mit einer
kleinen Landschaft darum herum
aufgebaut“, sagt sie. Daneben ste-
hen Farben und Pinsel bereit. „Die
Besucher sollen dort auf ihren
Stein einen Engel malen, als Sym-
bol für die Auferstehung“, erklärt
Volk.

Wie vieles andere an den Sta-
tionen so wurde auch die Land-
schaft mit dem Felsengrab eigens
für den Osterweg aufgebaut. Der
Osterweg ist der erste seiner Art
in Kirchdorf. „Der Weg ist in die-
sem Jahr komplett neu entstan-
den. Seit ich in der Gemeinde bin,
gab es so was noch nicht“, sagt
Volk.

Die Initiative ging vom Kir-
chengemeinderat aus. „In der Pan-
demie sind unsere Möglichkeiten,
als Gemeinde etwas gemeinsam
zu machen, eingeschränkt“, sagt
die KGR-Vorsitzende. Um die Ge-
meindemitglieder in der Pande-
mie zu erreichen, setzt der Kir-
chengemeinderat auf eine Mi-
schung aus digitalen Angeboten
und Angeboten vor Ort wie eben
dem Osterweg. „Der Gedanke da-

hinter war, dass unsere Gemein-
demitglieder das Haus verlassen
und sich auf den Weg zum Ge-
meindehaus machen“, erläutert
Volk. „Am Gemeindehaus können
sie dann an der frischen Luft mit
dem nötigen Abstand etwas zu-
sammen erleben.“

Geöffnet ist der Osterweg zwei
Wochen lang, von Palmsonntag
bis Sonntag nach Ostern. „Der
Weg soll für alle etwas sein“, sagt
Volk. Dennoch hat der Kirchenge-
meinderat mit dem Angebot auch
besonders eine Zielgruppe im
Blick. „Wir haben sehr viele Fami-
lien mit Kindern in der Gemeinde.
Wir hoffen, dass wir mit dem An-
gebot Familien ansprechen kön-
nen“, sagt Irina Volk.

An der fünften und letzten Sta-
tion erwarten die Besucher zwei
lebensgroße Figuren aus Holz.
„Sie wurden eigens für den Weg
aus Holz ausgesägt. Sie stellen die
Jünger dar, die Jesus auf dem Weg
nach Emmaus trafen“, sagt Volk.
Einer der beiden Figuren hat et-
was Auffälliges am Kopf. „Eine Fi-
gur trägt statt eines Gesichts eine
Spiegelfolie, in der sich der Be-
trachter selbst sieht. Es soll zei-
gen: ,Auch du kannst Jünger Jesu
sein und in seiner Begleitung
durchs Leben gehen“, so Volk.

Ein Osterweg für alle Sinne in Kirchdorf
Am evangelischen Gemeindehaus können Besucher etwas Neues entdecken

Von Sybille Glatz
●

Jugendliche aus der evangelischen Kirchengemeinde Kirchdorf
gestalten die erste Station des Osterwegs: Palmsonntag. FOTO: PR
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionErnst Hatzelmann aus Erolzheim schreibt: „Nach öfterem Fehlen von Schuhen auf unserer Terrasse ist der Dieb in die Fotofalle

getappt“. FOTO: ERNST HATZELMANN

Martin Dullenkopf aus Ochsenhausen schreibt: „Ein Huhn im Gleitflug durch Bebenhaus“.
FOTO: MARTIN DULLENKOPF

Alicia Ostheimer schreibt: „Ostern
kann kommen“. FOTO: ALICIA OSTHEIMER 

Diana Lindner schreibt: „Katze Luna begrüßt den Früh-
ling mit einem Gänseblümchen-Kranz“. FOTO: DIANA LINDNER 

Karin Schädler aus Berkheim hat beim Spaziergang um Tann-
heim diesen Haubentaucher fotografiert. FOTO: KARIN SCHÄDLER

Hans Willburger schreibt: „Mittelpunkt des Garten ,Mutter Erde’ im
Kloster Bonlanden im neuen Look: Die Welt wurde zum (Oster)Ei.
(Aus der Weltkugel wurde ein Ei geformt).“ FOTO: H. WILLBURGER
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der 
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der 
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Markt-Apotheke, Biberach,
Marktplatz 10, 07351/15900.
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Apotheke im Umlachtal,
Eberhardzell, Fischbacher
Str. 19, 07355/93160.
Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt,
Tel. 07351/19222.

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354/7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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wöchentlich am Mittwoch an die Haushalte im
Verbreitungsgebiet: 
Bechtenrot, Bellamont, Berkheim, Binnrot, Bonlanden,
Dettingen, Edelbeuren, Edenbachen, Egelsee,
Ehrensberg, Eichbühl, Eichen, Eichenberg, Ellwangen,
Englisweiler, Erlenmoos, Erolzheim, Füramoos,
Goppertshofen, Gutenzell, Haslach, Hattenburg, Hürbel,
Illerbachen, Kirchberg, Kirchdorf, Laubach, Mettenberg,
Mittelbuch, Niedernzell, Oberopfingen/Unteropfingen,
Oberstetten, Ochsenhausen, Reinstetten, Ringschnait,
Rot an der Rot, Rottum, Sinningen, Spindelwag,
Steinhausen/Rottum, Tannheim, Tristolz, Wennedach,
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LANDKREIS BIBERACH (sz) -
Mit Briefen und Urkunden hat
sich das Aktionsbüro Biberach
von „Mitmachen Ehrensache“,
bestehend aus Kreisjugendrefe-
rat und Kreisjugendring Biber-
ach, bei den teilnehmenden
Schulen bedankt. Da auch in
diesem Jahr kein Dankfest mit
Spendenübergabe möglich ist,
bedankt sich das Aktionsbüro
auf diesem Wege bei allen Schü-
lerinnen und Schülern, Schulso-
zialarbeiterinnen und Schulso-
zialarbeitern, bei den Lehrerin-
nen und Lehrern sowie bei allen
Sponsoren, ohne die die Aktion
nicht möglich gewesen wäre.

Die landkreisweite Aktion
„Mitmachen Ehrensache“ fand
zum 15. Mal statt. Schulklassen
hatten unter dem Motto „Job-
ben für einen guten Zweck“ im
Dezember die Möglichkeit, „ge-
meinsam aktiv für den guten
Zweck“ zu sein. Trotz Corona
haben 546 Schülerinnen und
Schüler aus sieben Schulen an
der Aktion teilgenommen. Ein
kleinerer Teil der Teilnehmen-
den hat gejobbt und der größere
Teil war „gemeinsam aktiv für
den guten Zweck“. Die Schüle-
rinnen und Schüler haben allei-
ne oder im Klassenverbund so-
ziale Projekte durchgeführt. Sie
haben beispielsweise Advents-
kalender gebastelt, Weihnachts-
karten für Senioren gestaltet
oder älteren Menschen beim

Schneeschippen geholfen. Ins-
gesamt wurden dabei 3236 Euro
für soziale Projekte erwirt-
schaftet. Die Organisatoren und
auch der Schirmherr der Akti-
on, Landrat Heiko Schmid, hof-
fen, dass die 16. Ausgabe von
„Mitmachen Ehrensache“ wie-
der in gewohnter Weise stattfin-
den kann.

Hier wurde das erwirtschaf-
tete Geld hin gespendet: Bi-
schof-Sproll-Bildungszentrum,
Realschule Ochsenhausen und
Realschule Erolzheim an die

Stiftung „Kinder in Not“, das
Kreisgymnasium Riedlingen an
den Tafelladen Riedlingen, die
Dr.-Eder-Mollè-Stiftung, die
Keniahilfe Schwäbische Alb so-
wie die José-Carreras-Leuk-
ämie-Stiftung, die Friedrich-
Uhlmann-Schule Laupheim an
die AWO Laupheim und die Jo-
seph-Christian-Gemeinschafts-
schule Riedlingen an die Jorvan
Community Outreach. Die
Mühlbachschule Schemmerho-
fen hat noch kein soziales Pro-
jekt benannt.

Aktionsbüro dankt Schülern
und Schulen

Bei der landkreisweiten Aktion „Mitmachen Ehrensache“
erhalten auch die Realschulen Ochsenhausen und Erolzheim Spenden

Kreisjugendreferentin Margit Renner und Svenja Link vom
Kreisjugendring Biberach bedanken sich bei allen Beteiligten.

FOTO: KREISJUGENDRING BIBERACH

Weitere Informationen zu „Mitmachen Ehrensache“ gibt es unter
www.mitmachen-ehrensache.de/aktionsbueros/biberach

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN - Die Erwei-
terungspläne des Ochsenhau-
ser Labors Dr. Merk, das zwi-
schenzeitlich von Boehringer
Ingelheim übernommen wor-
den ist, sind einen Schritt wei-
ter. Ehe der Satzungsbeschluss
für den notwendigen Bebau-
ungsplan gefasst werden kann,
müssen sogenannte städtebau-
liche Verträge abgeschlossen
werden. Darin ist unter ande-
rem geregelt, wer welche Ko-
sten zu tragen hat. Der Ochsen-
hauser Gemeinderat stimmte
dem Abschluss dieser Verträge
diese Woche zu und erteilte
der Verwaltung für die Einzel-
heiten in den Verträgen die
Verhandlungsvollmacht. 

Aufgestellt worden war der
Bebauungsplan „Untere Wie-
sen III“ am 5. Mai 2020. Von En-
de Mai bis Ende Juni folgte die
frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Träger öf-
fentlicher Belange. Die näch-
sten Schritte waren die Ent-
wurfsbilligung am 17. Novem-
ber und die öffentliche
Auslegung sowie Behördenbe-
teiligung vom 14. Dezember bis
zum 22. Januar. Den noch aus-
stehenden Satzungsbeschluss
plant die Stadtverwaltung ent-
weder kurz vor oder gleich
nach der Sommerpause. Vor-
her galt es im Gemeinderat
nun, dem Abschluss der zwei
städtebaulichen Verträge zu-
zustimmen. 

Bürgermeister Andreas
Denzel erklärte, der erste Ver-
trag sei die Grundlage für den
Planungsaufwand des Bebau-
ungsplans. Die Stadt trage da-
bei die Kosten der Planwerk-
statt am Bodensee für das Be-
bauungsplanverfahren – rund
30 000 Euro. Das Labor kom-
me auf der anderen Seite unter
anderem für Bodengutachten,
schalltechnische Untersu-
chungen, Straßen- und Brüc-

kenplanung und die Rechtsbe-
ratung auf. Auch sämtliche Ko-
sten für das Gutachten des Bü-
ros Zeeb & Partner, das
beispielsweise den Umweltbe-
richt erstellte, übernehme das
Labor Dr. Merk. Denzel be-
zeichnete die Kostenauftei-
lung als gerecht, zumal die
Stadt ein „großes Interesse“ an
der Erweiterung habe. „Wir
haben eine angemessene Rege-
lung gefunden“, so der Bürger-
meister. 

Winfried Reischmann vom
Stadtbauamt verdeutlichte,
dass der erste städtebauliche
Vertrag den „groben Rahmen“
beinhalte. Der zweite umfasse
mehrere Hundert Seiten und
konkretisiere einige vertragli-
che Regelungen, die in Teil
eins bereits grundlegend ent-
halten seien. „Beide Verträge
sind zur Umsetzung des Be-
bauungsplans erforderlich und
sollten vor Satzungsbeschluss
abgeschlossen sein“, erklärte
Reischmann nochmals. Im
zweiten Teil gehe es unter an-
derem um Themen wie Bau-
verpflichtung, Anschlussbei-
träge für Wasser und Abwas-
ser, Pflanzgebote und Lei-
tungsrechte. In der

Sitzungsvorlage heißt es zu-
dem: „Eine wesentliche Rege-
lung betrifft die auf dem
Grundstück der Firma Gräser
vom Labor herzustellende Er-
schließungsstraße.“ Dieser
Abschnitt sei nach der Herstel-
lung kostenfrei auf die Stadt zu
übertragen.

Die Gemeinderäte sahen
keinen großen Diskussionsbe-
darf. Lediglich Franz Wohn-
haas (Pro-Ox) erklärte, er tue
sich schwer damit, der Verwal-
tung eine Handlungsvollmacht
zu erteilen. „Dem Gemeinde-
rat muss dieser gesamte Ent-
wurf vorgelegt werden“, for-
derte Wohnhaas. Bürgermei-
ster Denzel verwies auf den ge-
waltigen Umfang und
erwiderte, dies sei bislang
nicht geübte Praxis gewesen.
Stattdessen sei der Verwaltung
vertraut worden. Gerhard Gru-
ber (CDU) und Thomas Wölfle
(Freie Wähler) kündigten an,
dies auch in dieser Angelegen-
heit zu tun. Andreas Denzel
versprach: „Es wird rechtlich
alles Hand und Fuß haben.“ Bei
einer Gegenstimme von Franz
Wohnhaas stimmten die Räte
dem Abschluss der Verträge
zu. 

Zwei Verträge regeln Details zur
Laborerweiterung

Stadt Ochsenhausen kommt für Kosten des Bebauungsplanverfahrens auf
– den Rest trägt das Labor 

Die städtebaulichen Verträge für die Laborerweiterung müssen
vor dem Satzungsbeschluss abgeschlossen werden. FOTO: 

Von Tobias Rehm 
●

Von der Milch zum ersten
Brei „Von Anfang an mit
Spaß dabei“
mit Angelika Romer am Mitt-
woch 14. April von 9.30 bis 11
Uhr, Online-Unterricht, Zoom,
Kursgebühr: 9 Euro, Kurs-Nr.
11618
Wie kann eine stressfreie
Einführung in die Beikost
gelingen?
Das erste Mal etwas anderes
zu füttern als Muttermilch
oder Fläschchen ist etwas
ganz Besonderes im Leben
junger Eltern.
Bei diesem Treffen gibt es
viele praktische Informatio-
nen und Tipps für einen ent-
spannten Beikost-Start.

Feldenkrais
mit Ulrike Rosenfeld am

Samstag 17. April von 14 bis
17.30 Uhr.

Ort: Online-Unterricht,
Zoom, AHA-Preis: 32,40 Euro,
Kurs-Nr. 11413

„Bewusstheit durch Bewe-
gung“ Die Feldenkrais-Me-
thode ist eine Lernmethode,
mit der die Qualität von Bewe-
gungen verbessert werden
kann, so dass diese leichter,
effizienter, geschmeidiger und
spontaner ausgeführt werden
können. Die Teilnehmenden
führen meist leichte Bewe-
gungsfolgen aus und beobach-
ten sich dabei. Sie schulen
Ihre Körperwahrnehmung
und Achtsamkeit, entdecken
Bewegungsmuster und Alter-
nativen. Sie erhalten Hand-
lungsmöglichkeiten, um Ihre
Gesundheit eigenverantwort-
lich zu stärken und mehr
Wohlbefinden und Lebendig-
keit zu erfahren. Feldenkrais
ist geeignet für alle, die mehr
über sich und ihren Körper
erfahren und ihr Bewegungs-
potenzial vergrößern wollen.
Zum Seminar bitte Matte,
warme und bequeme Klei-
dung, Decke, kleines Kissen
bereitstellen.

Hatha Yoga für 
Fortgeschrittene
mit Simone Burster, immer
dienstags an 8 Terminen von
19.45 bis 21.15 Uhr, Start: 13.
April.
Ort: Online-Unterricht, Zoom,
nach dem Lockdown wird der
Kurs im Dorfhaus Reinstetten
weitergeführt. AHA-Preis:
74,70 Euro, Kurs-Nr. 11331.
Du möchtest deine Hatha
Yoga Praxis vertiefen, neue
Asanas kennenlernen und
mehr Variation in deine Praxis
bringen? 
Hatha Yoga und Entspannung 

mit Stefanie Iven , immer
mittwochs an 6 Terminen von
18.45 bis 20.15 Uhr, Start: 14.
April.
Ort: Online-Unterricht, Zoom,
nach dem Lockdown wird der
Kurs im Dorfhaus Reinstetten
weitergeführt. AHA-Preis:
70,60 Euro, Kurs-Nr. 11328.
Yoga - durch Bewegung und
Entspannung zur eigenen
Mitte finden und sich dabei
etwas Gutes für den Rücken
tun....

Darf ich bitten ... 
Tanzkurs für Neu- und
Wiedereinsteiger

Andreas Zopf und Kirsten
Zopf-Spazier, immer freitags
von 19 bis 20.30 Uhr an 8
Terminen.
Ort: Online-Unterricht, Zoom,
Kurs wird nach dem Lock-
down im Dorfhaus Reinstetten
weitergeführt. AHA-Preis:
157,40 Euro pro Paar, Kurs-Nr.
11388-
Liegt ihr Tanzkurs schon eine
Weile zurück, oder möchten
Sie den einen oder anderen
Tanz neu erlernen? Das ist
auch während des Lockdowns
möglich und bringt Spaß und
Abwechslung in die eigenen
vier Wänden.
Unterrichtet werden die Tän-
ze Langsamer Walzer, Cha-
ChaCha, Rumba, Jive und
Discofox. Neben den Grund-
schritten stehen auch ein paar
einfache Figuren auf dem
Programm. Wobei jedoch stets
der Spaß am Tanzen im Vor-
dergrund steht.

Bildungswerk Ochsenhausen
●

Online-Kurse starten

Anmeldung und Information
per Mail unter bildungs-
werk@t-online.de oder
www.bildungswerk-ochsen-
hausen.de oder telefonisch
unter 07352/202 893 von
Montag - Donnerstag 9 – 12
Uhr und Dienstag und Don-
nerstag von 14 – 16 Uhr.
Während der Ferien bleibt
das Büro geschlossen.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten
Beiträge ab. Beachten Sie bitte, dass
der Redaktionsschluss für redaktionelle
Beiträge immer freitags um 18 Uhr ist,
da der Rottum Bote am Montag in den
Druck geht. Später eingehende Beiträge
können für die aktuelle Ausgabe leider
nicht mehr berücksichtigt werden. 

OCHSENHAUSEN (sz) - Wie
das Wallfahrtsteam der Katho-
lischen Kirchengemeinde St.
Georg in einer Pressemittei-
lung schreibt, muss die für
Samstag, 15. Mai vorgesehene

Fußwallfahrt nach Reute we-
gen der derzeitigen und noch
nicht absehbaren Situation der
Corona-Pandemie abgesagt
werden. Das Wallfahrtsteam
hofft auf das Jahr 2022.

Wegen Corona
●

Fußwallfahrt 2021 der Katholischen
Kirchengemeinde St. Georg abgesagt
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REGION (sz) - Die Idee einen
Grundkurs Bergsteigen für
Alpenvereinsmitglieder und
auch für Nicht-Vereinsmit-
glieder anzubieten ist nicht
neu. Solche Kurse gab es
schon bei der DAV Sektion
Biberach, sie wurden aller-
dings aufgrund der geringen
Nachfrage in den letzten Jah-
ren nicht mehr angeboten.

Im vergangenen Sommer
entdeckten viele Menschen
die Berge. Die Alpen waren so
voll wie noch nie. Man konnte
in den Medien Bilder von
überfüllten Ausflugszielen
bestaunen. Das Thema „Over-
tourism“ wurde teilweise sehr
emotional diskutiert. Für
manche war das möglicher-
weise eine einmalige Corona-
Erfahrung, andere haben ihr
Herz an die Berge verloren
und möchten auch im Sommer
2021 öfters in die Alpen zum
Wandern oder Bergsteigen. 

An Bergbegeisterte welche
noch wenig Erfahrung mit den

Bergen haben, richtet sich der
Grundkurs Bergsteigen. Dieser
Kurs soll den Teilnehmern die
wichtigsten Grundlagen ver-
mitteln, um sicher und mit
Genuss in den Bergen unter-
wegs zu sein.

Der Grundkurs Bergsteigen
besteht aus einem Theorie-
abend und einem Bergwo-
chenende vom 30. Juli bis zum
1. August.

Wer sicher in den Bergen
unterwegs sein möchte, benö-
tigt ein gewisses theoretisches
Wissen über die richtige Tou-
renplanung. Aber auch die
Orientierung und das Wetter
sind Faktoren, welche wichtig
für eine gelungene Bergtour
sind. Diese Basics zählen zu
den Inhalten des Theorie-
abends, welcher vor dem
Bergwochenende in der
Silvretta stattfindet.

Am Freitag steuert die
Kursleiterin den Kleinbus mit
den Teilnehmer*innen in den
Vorarlbergischen Teil der
Silvretta, um mit ihnen ge-
meinsam das Wochenende auf
der Saarbrücker Hütte zu
verbringen.

Am Samstag ist die Gruppe
gemeinsam unterwegs um
unter fachkundiger Anleitung
Erfahrungen in unterschiedli-
chen Gelände zu sammeln. Die
richtige Gehtechnik, das Er-
kennen von Risiken, und hilf-
reiche Tipps von einer erfah-

renen und ausgebildeten Tou-
renleiterin des Alpenvereins
sind die zentralen Inhalte des
Samstages. Die direkte Umge-
bung der Saarbrücker Hütte
bietet hier das perfekte
Übungsgelände: von Wan-
derwegen unterschiedlicher
Schwierigkeit, über Schotter,
Fels und Steilgras, bis zum
Schneefeld ist hier alles zu
finden.

Am Sonntagvormittag steht
das richtige Verhalten im
Alpinen Notfall auf dem Lehr-
plan. 

Die beeindruckenden Gip-
fel der Silvretta sind an diesem
Wochenende nur eine schöne
Kulisse. Nicht der Gipfel ist
das Ziel, sondern der Erwerb
von alpinen Grundlagen. Die
im Laufe des Wochenendes zu
bewältigenden Distanzen sind
mit 1600 Höhenmetern und
knapp 20 km Gehstrecke über-
schaubar. Jedoch sollten die
Teilnehmer*innen unbedingt
eine gewisse Grundkondition

mitbringen. 
Zu den Kernkompetenzen

des Deutschen Alpenvereins
gehört die bergsteigerische
und alpinsportliche Ausbil-
dung der Vereinsmitglieder.
Dieses Angebot richtet sich an
Vereinsmitglieder und auch an
Bergbegeisterte, welche noch
kein Mitglied im DAV sind. 

Der Kurs kostet für DAV
Teilnehmer 38.-€, Nichtmit-
glieder zahlen 48.-€. In der
Kursgebühr sind die Fahr-
kosten mitberechnet. Zu-
sätzlich fallen Kosten für die
Übernachtung und Verpfle-
gung an.

Weitere Infos und Ver-
anstaltungen auf der Homepa-
ge der Sektion Biberach:
https://www.alpenverein-
biberach.de/veranstaltun-
gen/138-grundkurs-bergtouren

Anmeldung und detaillierte
Informationen bei der Kurs-
leiterin: Claudia Klausner
claudia.klausner@dav-biber-
ach.de oder 07351/180455

Deutscher Alpenverein
●

Sicher in den Bergen unterwegs mit dem Grundkurs Bergsteigen des DAV

Robert Pfeiffer, Inhaber von 
„Polster & mehr“, hat sich nach 
26 erfolgreichen Jahren als 
Mitinhaber der Krug und Pfeif-
fer Raumausstattung nun sei-
nen Traum erfüllt und seine Lei-
denschaft zum Beruf gemacht.

Während seiner  Zeit als Raumaus-
statter konnte er viel Erfahrung in 
allen Bereichen sammeln.
Gehobene Hoteleinrichtungen so-
wie das Polstern des Restaurant-
bereichs im Mercedes Benz Muse-
um mit  weißem Echtleder  sind nur 
ein paar Highlights von vielen.

Leider kam über die Jahre  die Lie-
be zur Polsterei etwas zu kurz . 
Deshalb eröffnete er im Januar die-
ses Jahres seine eigene Polsterei in 
der Kohlteichstr. 7 in Gutenzell.
Neben den klassischen Polsterar-
beiten bietet Robert Pfeiffer das 
Polstern von Motorradsitzbänken, 

auch Oldtimern, an. Hierbei kann 
auch eine individuelle Anpassung 
der Sitzbänke durch Auf- oder Ab-
polstern erfolgen.
Ebenso im Sortiment bei „Polster & 
mehr“  erhalten sie innenliegen-
den Sonnen,-  Sicht- und Blend-
schutz sowie Insektenschutz.

Besuchen Sie die Ausstellung mit 
einer großen Auswahl an Muster-
kollektionen und lassen Sie sich in-
dividuell beraten.
Termine nach telefonischer Verein-
barung.

Handwerk aus Leidenschaft

Polster & mehr
Kohlteichstr. 7 
88484 Gutenzell
Mobil  0174 7529777
www.polsterundmehr.de

info : : : : : : : : : : : : : : : : :
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ROT AN DER ROT (böl) - Einge-
schlagene Scheiben, mutwilli-
ge Zerstörungen im Kindergar-
ten: In Haslach kommt es seit
Wochen immer wieder zu Van-
dalismus – und es scheint kein
Ende zu nehmen. 

Nachdem Anfang Februar
an der Festhalle Türen und
Fenster beschädigt wurden, ha-
ben Unbekannte nun auch auf
dem Sportplatz Scheiben ein-
geschlagen, ein Geländer zer-
stört und die Bänke rund um
den Sportplatz beschädigt. 

Richtig schlimm hat es jetzt
auch den Kindergarten getrof-
fen. Die Erzieherinnen und die
Kinder fanden ihren Spielplatz
vor wenigen Tagen völlig ver-
wüstet vor. Der Wasserspiel-
platz wurde von den Unbe-
kannten komplett zerstört. So-
gar ein kleines Bobbycar wurde
mutwillig zerlegt. Der Schaden
beläuft sich laut Bürgermeiste-
rin Irene Brauchle mittlerweile
auf einen Betrag im dreistelli-
gen Bereich. Geld, das die Ge-
meinde weitaus besser an an-
derer Stelle ausgeben könnte. 

Die Gemeinde Rot bittet
die Bevölkerung nun ein-
dringlich um Hilfe. Die Men-
schen in Haslach sollen ge-
zielt auf Personen achten, die
sich zu ungewöhnlichen Zei-
ten im Bereich des Sport-,
Schul- oder Kindergartenge-
ländes aufhalten. Wer etwas
beobachtet oder etwas gehört
hat, soll sich direkt ans Rat-

haus in Rot wenden, erreich-
bar unter der Telefonnummer
08395/9405-30.

„Dieses Verhalten ist nicht
zu dulden und weder nach-
vollziehbar noch zu akzeptie-
ren“, schreibt Bürgermeiste-
rin Irene Brauchle in ihrem
Aufruf im Amtsblatt. Bisher
gibt es noch keine Hinweise
auf den oder die Täter.

Vandalismus-Serie in Haslach
Seit Wochen sind Unbekannte in dem Roter Teilort nachts unterwegs

Die Täter haben Scheiben am Sportplatz eingeschlagen.
FOTO: RATHAUS ROT

Dieses Geländer wurde beschädigt. FOTO: RATHAUS ROT

Der Wasserspielplatz wurde
zerstört. FOTO: RATHAUS ROT

Sogar ein Bobbycar haben die
Täter im Kindergarten aus-
einander genommen.

FOTO: RATHAUS ROT

ILLERTAL (sz/tr) - Im Iller- und
Rottal gibt es ab sofort täglich
das Angebot, einen Corona-
Schnelltest zu machen. Wie die
Kommunen Berkheim, Erolz-
heim, Kirchdorf, Rot an der Rot
und Tannheim mitteilen, sei es
„durch die gute Zusammenar-
beit mit den Nachbargemein-
den gelungen, ein umfassendes
Testangebot für alle Bürgerin-
nen und Bürger unserer Raum-
schaft an jedem Wochentag zu
ermöglichen“. Über Ostern soll
das Testangebot teilweise so-
gar noch ausgebaut werden.
Die Bürgermeister fordern da-
zu auf, von der kostenlosen
Testmöglichkeit Gebrauch zu
machen: „Zum Schutz von sich
und anderen.“

Berkheim: In Berkheim
werden die Schnelltests im
Pfarrstadel angeboten: mon-
tags von 7.30 bis 9.30 Uhr sowie
mittwochs und freitags jeweils
von 16.30 bis 18.30 Uhr. Die Ter-
minvereinbarung ist montags
von 14 bis 16 Uhr, mittwochs
von 10 bis 12 Uhr und freitags
von 9.30 bis 12 Uhr telefonisch
unter 08395/940626 möglich.
Weitere Informationen gibt es
unter www.gemeinde-berk-
heim.de. 

Erolzheim: Die Teststation
wird in der Erolzheimer Mehr-

zweckhalle eingerichtet.
Schnelltests sind nur nach vor-
heriger telefonischer Termin-
buchung möglich. Termine für
Dienstag sollten bis spätestens
Dienstag, 15 Uhr, und Termine
für Samstag bis spätestens Frei-
tag, 11 Uhr, unter Telefon 07354/
93180 oder per E-Mail an post-

stelle@erolzheim.de verein-
bart werden. Geöffnet hat das
Testzentrum dienstags von 18
bis 21 Uhr und samstags von 9
bis 12 Uhr, an Karsamstag von 9
bis 15 Uhr. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.erolz-
heim.de.

Kirchdorf: Wer sich in der

Kirchdorfer Turn- und Festhal-
le testen lassen will, kann dies
montags und donnerstags je-
weils von 17 bis 19 Uhr ohne
Voranmeldung tun. Mit Warte-
zeiten sollte deshalb gerechnet
werden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.kirch-
dorf-iller.de.

Rot an der Rot: In der
Sporthalle in Rot an der Rot
wird immer samstags von 9 bis
12 Uhr getestet. Ob an Kar-
samstag getestet wird, wird
kommende Woche entschie-
den. Eine Anmeldung für das
Testangebot in Rot an der Rot
ist nicht erforderlich, es kann
deshalb zu Wartezeiten kom-
men. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 08395/
94050 oder unter www.rot.de.

Tannheim: Eine Drive-In-
Teststelle wird am Tannheimer
Flugplatz eingerichtet. Sie hat
samstags von 11 bis 17 Uhr und
sonntags von 9.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet. Über die Osterfeierta-
ge wird die Teststelle von Kar-
freitag bis Ostermontag eben-
falls von 10 bis 17 Uhr Termine
anbieten. Anmeldung und Ter-
minvergabe erfolgt über die
Homepage www.test-corona-
center.de. Spontane Tests sind
je nach Verfügbarkeit möglich. 

Diese Testzentren gibt es im Illertal 
Kommunen ermöglichen es an jedem Wochentag, einen Corona–Schnelltest machen zu können

Die Bürgermeister fordern dazu auf, von der kostenlosen Testmöglichkeit Gebrauch zu machen:
„Zum Schutz von sich und anderen.“ FOTO: SOEREN STACHE

Wer sich krank fühlt oder
bereits Symptome wie
Fieber und Husten aufweist,
kann nicht getestet werden.
Die zu Testenden müssen
ihren Personalausweis zum
Test mitbringen. 



Alles auf einen Blick 
Das Branchenverzeichnis Ihrer Region

Sie wollen werben?
Kontaktieren Sie Ihre Spezialisten
für crossmediale Werbung
in und um Biberach 

Tel:  +49 (0)7351 5002 40 
Mail: anzeigen.biberach@schwaebische.de  

Autohaus Baumschule

Natursteine Polsterarbeiten Zimmerei-Dachdeckerei

GärtnereiBautechnik

Heizungstechnik Immobilien ModeKüchen

Ihr Partner in allen

Immobilienfragen!

Tel. 07352/32 80

www.immoweckerle.de

50 Jahre
Kompetenz aus Glas

Terrassendächer · Glas-Faltwand  
Lamellendächer · Wintergarten 

Sonnenschutz · Haustüren · 
Vordächer · Fenster/Dachfenster

Alte Schulstr. 1 · 88400 Biberach
Telefon 0 73 51/3 40 60

www.bau-technik-barth.de

Ihr Ansprechpartner
in der Region
Hubert Müller  

Tel. 07351/5002-40
anzeigen.biberach@schwaebische.de

88484 Gutenzell . Mobil 0174 - 7529 777 

www.polsterundmehr.de
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